Schritt 4: Begründung des Rituals

Inhaltliches

Dieser Schritt ist in hohem Maße vom Ritual selbst abhängig.

Worum geht es, warum wird das Ritual durchgeführt, gibt es einen bestimmten Anlass?

Die Art des Rituals, sein Zweck und gegebenenfalls die Tradition, in der dieses Ritual steht, werden genannt.

Auf diese Art werden alle Beteiligten, körperlich wie geistig Anwesende, auf einen gemeinsamen Nenner gebracht. Jeder hat nunmehr eine Vorstellung davon, was in diesem Ritual passieren wird.

Die Art des Rituals kann  beispielsweise ein Erntedankfest sein. Der Zweck hierbei wäre es, sich die jeweilige Erntegöttin zu ehren und ihr zu danken. Erntedankfeste haben eine jahrhundertealte Tradition: Man handelt hierbei wie schon die eigenen Vorfahren.

Entsprechend wird an dieser Stelle kurz mündlich zusammengefasst, was Sinn und Zweck des Rituals sind. 

04-G-01

Ich bin hier, um den alten Weg zu gehen

und meinen Bund mit den Kindred zu bestätigen und zu festigen.

04-G-02

Heute ist ….,

und wir sind hier zusammengekommen, von nah und fern,

um gemeinsam mit einem guten Feuer zu beten,

um unsere Bande zu stärken,

indem wir Gaben austauschen und einander Geschenke machen, 

und um.... (möglichen weiteren Anlass für das Ritual nennen, z.B. Eid, Ehren einer bestimmten Gottheit, Heilung, …)

04-G-03

Wir sind hier um die Götter und Geister zu ehren. 
Wie unsere Vorfahren wiederholen wir den Akt der Erschaffung 

um die Kräfte des Kosmos  - im Inneren wie im Äußeren – im Gleichgewicht zu halten. 

Als Kinder unserer Zeit
bringen wir Essen, um die Erde zu nähren, 
Getränke, um die Flüsse zu füllen, 
Räucherwerk, um die Gestirne zu schmücken, 
Hymnen, um die Wolken zu formen, 
Lieder um den Wind zu stärken und
Tänze, die Steine und Berge sichern. 
Und mit unseren Seelen leuchtend und freudig, nähren wir die Lebenskraft der Welt.

Bei der Macht von Stern und Stein,

bei der Macht des Landes, das uns umgibt,

bei allem, was schön und frei ist,

heißen wir/heiße ich euch zu dieser Zeremonie willkommen.

(Elen Adair) 

